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Liebe Leserinnen, Hebe Leser

«Wenn ich im folgenden über das Berufsbild

derHeimleiterin oder des Heimleiters
spreche, möchte ich beideAspekte der
Doppeldeutigkeit dieses Begriffs ausleuchten.

Ich versuche, ein Berufsbildzu zeichnen,

welches nichtnur den Gegenstand
des Handelns abbildet, sondern auch die
Beweggründe erkennen iässt, die hinter
meiner Tätigkeitstehen...»
So Ernst Messerii, Präsident des Schweizerischen

Verbandes derHeimleiterinnen und
Heimleiterbeim HeimverbandSchweiz,
anlässlich der Internationalen Fachtagung
fürAlters- undPflegeheimleiterinnen und

Pflegeheimleiter vom 23. bis 25. September in Nottwii. Diese Tagung ist
aufEinladung des Heimverbandes Schweiz in Zusammenarbeitmit dem
Europäischen Heimleiterverband (E. D. E.) zustandegekommen.
Rund fünfzig Interessierte ausAlters- undPflegeheimen aussieben
Ländern sindderAufforderunggefolgt, fürdreiTagegemeinsam Thesen
zum Berufsbild des Heimleiters/der Helmleiterin zu erarbeiten.
Hervorragende Fachreferate bildeten den inhaltlichen Rahmen um dieArbeit
in drei Gruppen, undeine beeindruckende Führung durch das Para-
piegikerzentrum Nottwii vermittelte die fachliche Abwechslung. Trotzdem

blieb auch für den persönlichen Gedankenaustausch genügend
Raum, nicht zuletzt an einem Galadiner in der Herdschwand, Emmenbrücke.

Für unsere «Fachzeitschrift Heim» hatJohannes Gerber an der Tagung
teilgenommen. Erbetreute - nun bereitszum dritten Mal- fürzwei
Wochen stellvertretenddie Redaktion. Die Redaktorin ihrerseits Hess

grüssen und tankte untersüdlichem Himmelneue Kräfte für die immer
umfangreicher werdendeArbeit. So ist die vorliegende Nummer
unsererFachzeitschrift weitgehenddurch den Einsatz von Johannes
Gerbergeprägt, derjä auch seitJanuar94 die «Supervision» über unser
neues Layout innehält. Zudem hat ergleichzeitig seine Lizenziatsarbeit
abgeschlossen und wirdsich in den kommenden Monaten aufdie
Prüfungen vorbereiten. Wiralle wünschen dem künftigen Psychologen
dabei viel Glück undErfolg.
Das Berufsbilddes Heimleiters/derHeimleiterin:
Mit ihren Ausbildungsmöglichkeiten undderBIGA-Anerkennung des
dipi Heimleiters/derdipt Heimleiterin hat die Schweiz innerhalb
Europas derzeit eine Vorreiterrolle inne. Trotz Isolationskurses unseres
Landes in vielen Fragen, stünden nichtalle Schweizer abseits, und
gerade im Bereich derHeime seidieZusammenarbeitmit andern
Ländern erfreulich, betonte in NottwiiHeimverbands-Präsident Walter
Gämperle; und TagungsleiterHans RudolfSalzmann wies daraufhin,
dass über eine einheitliche Heimleiter-Ausbildung wohl tagelang
diskutiert werden könnte. In Nottwiiging esjedoch darum, die Grundlagen

zu eben dieserDiskussion zusammenzutragen. DiesesAnHegen
ist aus einer Umfrage unter den E. D. E-Mitg/iedern hervorgegangen.
Das eingangs erwähnte ZitatMesseriis stammt aus seinem beeindruk-
kenden Referat überdas Berufsbild des Heimleiters/derHeimleiterin
aus derSicht des Praktikers. Johannes Gerber vermittelt uns im Text die
wesentlichen Gedankengänge Messerlis, dereinleitenddrei ihm
wichtig scheinende, typische Punkte für die Sichtweise des Praktikers

nannte undbetonte: «Die Sicht des Praktikers ist immersehr
subjektiv» - undder Weg von derSubjektivitätzur Objektivität ist
meinerErfahrung nach nicht leicht... oder?

Mitherzlichen Grüssen
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